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Dre Sinwel-Buchhandlung, Lorraineslr. lo 1vi5
i vis Geverbeschule, err€ichen Sie mit dem
Aft P.rLpllze vo' den Häus ooer ri- re
srer Umgebun!. auf der0 Parking an Lorrdrne-
bru.kenkopf Nord. Mit dem Bus: Wylerbuslinie
20. Statio. Gewerbeschuie.

(t child in einem ilolieni-
D schen Bus: .,Es wird gebe-

ten. nichl mil dem Fohrer zu
sorechen. Er brouchl seine
üönde zum Lenken!"

I

sffi'::,15:";::ßä:fTil
d68litt."
,,Oh, wi*lich?" üwtdert ri€..
.Ja, ds rchlö8| such nu eb
rmd zu einl'

tra in Vertreter hlinaelt bei
L:, Frou Schrippel: ,,Cuten
Tog, ich veilrcte Zohnposto."
Empöfl sich Frou Scfirippel:
.,Äber nicht ouf meinen FuB-
boden!"

Union schveizerischer hurzwellenamateure (US(A) Sektion ljerrI

l,räsrdont: Dr.iludoll'llirt llrgsP Dlfenaustt.52 )o74 Mnfl/uL Telr(Oll) 52 ou 17

Sekietiir: harl tsölsterli llBgtYt)lliihlsea 2 Ito2 Moosseedorf 'lelr(ol1) 85 4l 6ll

vizepräsident: 1'aut }tiiller lltsgau, Gurtenstf.)6 )122 h€hrsatz Tel:(Oll) 5\ 09 77

kr-verkehrsleiter: Piero zänetti lla9t,tsu tjettlt&enst''7:l loll !ohren Tel:(ol1) n2 ll ?a

uKh-verkehrsleiter: Daniet leb.r IlllgMYV Buhen!tock 15 3150 SchvafzenburS lelr(03t) 9l t! gq

Redaktor QUIde illJgtruji |oss HIJ9MNZ ternstr.lOl'l:)ol Jegenstorf 1er,(o1l) 96 1A 17

l.tJeisitzer: l{oland rloser llllg}'lls Jupitorstf.3/2185 3or5bem Terr(O:}l) 32 \2 52

2.tr.risitzer: Dr.hurt llochstrasser ltllglil! L€rchen*eB ltr lOSf UUtcnetbuchre€ T(!lt(OJ1) 86 rO !8

lns eral eDrei s e:

llAll- I1örs e: Fiir llitglieder der US(A-sektion Ilern gratis'

r;rundrrelst l/2 s.tto lr.50.-
1"" ;"""iliS" Inserat wird vom ürundpreis ausgehend per Quadratzentimeter betech'

Drscheinunsssois€: QUA de llllgF erscheint
Die Numnern Julj/Aue.

ln der ltesel zelrnmat jährl ich.
sosie Nov./Dez.erscheinen als Doppelnummern.

Sekttonsadresse: UShA-sektion Ilern'Postfach 244O :lool rJern

Postcheckkonten! USKA-sektion Bern 30-12O22 Relaisaeneinschaft IIL9F 30-8778

Johresbeitrage:

DteRedakttonbehältsichwor'einaesandte}Jeiträgoredaktionellzubeärbeitenundev.zukürzen.

Ausser den Hauptg€brelen wie Auto.
Elektronik, Flue, find"n Sje her S
nische und aew€rbllche Fachliterarur

Redaktionschluss (lUA cte llll9l' Nr.2:6.Februar 1982

..Hallo, hat da
nichl iemsnd Sekllngelt?"

I 7. Jatrrgan€ Januar'1982

QUA DE HB$p*".,
M I T'l' D L L U N G S B L A 1' 1' der USKA Sektion Bern

Itufzeichen der
Orts frequ€nzen:
Kurzvelle:

2),6MHz

Sektion Bern: HRIF

VHF:
R2 H891,- I'lenziwilegg
R4 HBgl' schilthorn
S23 Bern 1

S21 Eern 2

Hibliotheksln der Buctrhandlung SINhDLrLorrainestr. 1O Bern

MONATS V I4RS AMMLUNGEN/ S TAMM :

Letzter Donnersta€T des Monats (ausser I_lezember)
Oasthof Sternenrl'trunstr.8O MURI bej- ßern

UHF/SHF:
lt86 HUgr' schilthorn

Baken:
43zr984u'lz HBIF DG4oc

1296r945MH2 HtspF DGoSc

20. 15 Uhr im Rost:

hir laden Si-e trerzlich ei.n zur

I\lonatsversammlung am 28. Januar 1982 um 2O. 15 llhr

Auf dem Programm stehen zwei intressante l'tremen3

1. IIB9AJY Fritz De].lsperger
Referat über die Begrj.ffe dB und AnpassunA

2. Itt9PLY Alfred I'läder
Personal-Computer ZX 8l als elektronischre Logbuctrfütrrung

mj-t Demonstration des Apparates in allen Änvendungsmöglich-
keiten.

Hand-Tasten-Party 1982 -
HTP '82 -

Am Sonnabend, 6.2.1982, tindel von 1600 UTC
bis 1900 UTC zwischen 3510 und 3580 kHz di€
Hand-Tasten-Pady d€r AGCW statt. Erlaubt sind
€intache Handtast€n - koin6 Elbug, k€in€ mechani-
sche Bugs, keine halbaulomatische und automati-
sch6 G€ber.

Jod€ Slation kann nur einmal gearbeitet weF
d€n. JodesQSO zählt 1 Punkt.JederOP, dermind€-
stons 5 QSO geläligt hat, soll einen anderen OP
bon€nnrn, der seiner Üb€rzeugung nach di€ beste
G€b€wolg€ hatte. Der Vorschlag zählt nur dann,
wenn d€r b6dachto OP auch mindestens 5 QSO
g6fahron hat. Elne golch€ Stimme bringt zusätzlich
zum orrelchton PunklorOsbnis einen Bonus von 20
Punkton, d€r zu dgn Qso-Punkten daugezählt
wird.

JederTollnsif,Frmuß sine Erklärung dem Log
beifügen, d8ß er nur ging Handlasto v6rwendet hat.
Log€ins6ndung blrzum 1 0.3.1982 an O. A. Wi6sner,
DJsQK, Foud€nheimor Sk. 12, 6900 Heidelberg.
Teiinahm0be.6chtiot slnd allo CW-Stalionen aus
Europa, di€ Handtaslon vorwgnd€n. De. Anrut lau-
tet CO CW TEST. Ausruteusch6n slnd RST + QSO-
Nr. beginnend mit 001.

Nicht auf das Tampo, Sondorn auf Oul6 Gebe-
werse kommtesan.
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Verschiedene Mitteilunqer!
JahresversammlunR vom 2(.I'ebrr:ar 1Q82

Der Vorstand 1ädt Sie schon heute ganz herzlictr
Jahreshauptversammlung 1!82 im Gasthof Sternen
Traktanden:
l.FeststeJ.1ung der tseschlussfähigkeI"t
2.Uah1 der Stimenzätrler
l.Protokoll der Jahresversammlug l!8 1

4. tsericht der }lectrnungsrevisorenrKassenbericht
5.I*rtlastrmg des Vorstandes aufgrund der Jahresberichte
6.Irestsetzung des Migliederbeitrages 1982
T.I"lutationen
8 .Il ahI en
9.IJesprechung der Traktanden der DV vom 2J..Februar 1p82

lO.i{ahl unserer DeJ"egierten an die IJV
I l.Verschiedenes
Anträge zur Jatrresversammlung 1!82 der Sektion tserll aind bis
6.Februar dem Präsidenten schriftlich einzureichen.

Relais Schilthom IIB9F sestört
Seit weigen Aagen vird unser Schilttronel-ais setrr stark gestört
durcl- eine französische Relaistation im Elsass.Der Vorstand
trofftrdass holl€gialität und tr'reundsclraft die in unserem Hobby
s elbstverständlich s ein sollten, auctr dies es problem 1ös en werden.

ein zur
in Murl- b.Bern

i

S ektions rreilmeist erschaf ten 1 98 1

Der mir von IlBgBtsW zugesagte Bericht
eingetroffen.Der ltedaktor bittet um

ist leider bis heute nieht
Nachsicht.

haldweilraaClttlqSl der OG tsern
Irtrda 60 Personen l.atten trotz bitterer häLte und hotren Sctrnee-
massen den Ueg in den Spillwald gefunden.Drfreu1icherveise auctt
viele OIq und [ami.lien mit neueren Rufzeictren.DLn loderndes Feuer
gab den vlelen rrGfrür1itt bald einmal warrn md rdas das F€uer nicht
vermochtergab uns dann dj-e von HI,9CIA herrld-bh zubereitete Suppe
mj-t den rassigen liürsten.llerzlictren Dank RoLf für Deine Mühe.
.tjbenfalls herzLictren l,ank dem Samich1aus der grosse und kleine
Kinder mit l"landarinen und Nüssen erfreute.

III]9MNZ

l-erns chreiber-
Loch3treifen-Schlüsel / G16 pour bando porfo160 / Chiavo por zona porforata

B rcit.

A.,. ' Buchstabon / lottros / lett€r€
1 ...- Zitfen / chirlßs I citrc
* - Worda/gui 6st lä/chi risponde

ll' Klingel/signal acoustique/
$gnal6 acuStico

< - Wagenrücklsut/ rctour du
chariot/ritomo del @rello

= - Zeilenvoßchub/ chsng€mont
de lign6 / int€rlinea

ZWR - Zwisch€nGum/€spaco/spEzio
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Funkanlagen auf Jachten erhöhen die Sicherheit
Immer mehr Schweizer Jachten werden mit Funk ausgerüstet

rrb, W6n drs lntenrtioDde Notslgnrl
{Mrydryt im Ather ertört, d{trtr mu$ im
betrclfenden Wellenbseich .!f der itrter'
ndonrlq Senot- urd Alruffrequmz o-
fort Jedcr Furkvert€hr cilgctelll werden,
deni nu die konckl€ NotycrlehErbwicl-
lun! getrttet cire oDtimrle Hilfd€lsautr8.
Lw -di*m Grund mus ieds, dq ein
Schmsf[d.cerct bedlent' elDc hten.tiG
nsl rnertrmae Prllfurg dlegeo. Dies gilt
ln$sndere ruch nir {HobbY-Funls'
die eine Funkrnhge tn Bord einer Jrcha
bedleren wollen.

ln d€r Schweiz ist es die PTT, welche
diese Prttfung abnimml. Die entsPrechen'
den Bestimmungen flir den Seefunkdienst
sind in intemationalen Vereinbarungen
festsehalten. So enthält der inte.nationale
Schiffssicherheitsvenrag die Rahmenbe-
stimmungen fi.lr den Sicherheitsverkehr
auf See; im internationaleo Fernmelde-
vertrag ist die Vollzugsverordnung flir
den Fünkdienst auf See festgelegt. Diese
bestimmt unter anderem die Betriebsab-
wicklung und die Frequenzverteilung.

Pnkti$he und th@red$he K€nntniss
Bei dem ftlr Jachten gültigen Ausweis

handelt es sich um den (Eingeshränkten

Radiotelefonistenausweis des bewegli
chen Seefunkdienstesl. Die Prüfung umj
lasst einen praktischen und einen theore-
tischen Teil und dauert einen halben Tag.
lm praktischen Teil werden die Verbin-
dungsaufnahme und Verkehrsabwicklung
in Telefonie sowie Ubermittlung und
Empfang von Radiotelegrammen geprüft,
und zwai in englisch. Die Theorie umfasst
Fragen über die Konzessionsvorschriften

Während die Prüfung voo einer offi-
ziellen Stelle (PTT) abgenommen wird,
€rfolgt die Seefunkausbildung auf priva-
ter Basjs. lm Kanton Bem zum Beispiel
führt die Lufr und Seefahrtschule A. Avi,
Stetlen, zwei- bis dreimal jährlich solche
Kurse durch. Unter der Leitung von Pete.
Stolz, Flugsicherungsinstruktur. werden
an acht Kursabenden in Räumlichkeiten
der Radio Schwciz AC die theoreti$hen
und Draktishen Kenntniss€ unterrichtel.
lm i\4i[elpunkt der Ausbildung steht
zweifelsohne die korekte Abwicklung des
Seenolv€rkehß. welche nach genauen in-
temationalen Vereinbarungen erfolgt.
Auch die genaue Abwicklung des Dring-
lichkeirsveikehrs und der Sicherheißmel-
dungetr muss gelernt utrd geübt werden.

Auf dem Kußprogramm steht weiter

der Besuch der schweizetischen Küsten-
funkstelle. Dass diese nicht an einer Kü-
ste, sondern mitten in Bern steht, dürfte
wohl den wenigsten Schweizem bekannt
sein: lm Cebäude der ehemaligen Haupl
Dost am Bollwerk betrerbt die Radio
Sthweiz eC seir dem 2. Weltkrieg die
Kütenfunkstelle Bern Radio HEB. welche
Verbindungen mit Schiffen auf hoher See
heßtellt. Die Leistung der einzigen Kü-
stenfunkslelle im Binnenland Schwerz
kann sich s€hen lassen: 1980 wurden über
80000 Radio(eleg.amme weitergeleitet.
rund 30O 00O Radiotelefonverbindungen
hergestellt und knapp 130000 Radiotele-
xe verbreitet. So ist Bern Radio HEB für
die grossen Schiffe auf den Weltmeeren
ein Besriff: insbesondere natürlich für die
aus önd 30 Einheiten bestehendc
Schweizer Hochseeflotte. Gemdsen an
der Gesamltonnage \etfügt die Schweiz
über die grösste Handelsflotte aller Bin-
nedländer. und selbst unter den 156 See-
fahrernationen steht sie auf dem beachtli-
chen 50. Rang.

Fünkanl8gen erhöhen Sichsheit
Während auf grösseren Schiflfen Funk.

unlagen obligatorisch sind. brauchen
Hochseejachren nicht unbedingt mit Ra-
diotelefonieanlagen au58erüstel zu sein.
Auf den Weltmeeren trifft man aber in
jüngster Zeit immer mehr kleinere und
ileinste Schiffe an. die mit Funktelefonie
ausgerüstet sind. von den rund 400 Jach-
len,-die unter Schweizer Flägge die welt-
meere befahren und mit F-unkanlagen
ausgerüstet sind, haben allein deren 80
erlt letzles Jahr die entsprechende Ausrü-
\tung angeschafft. Bereits eine kleine
l-tKW-Anlage mit einer Reichweite von
ca.30 Seemeilen kann zum Beispiel bei
Hafenmanövern sehr nülzliche Dienste
leislen. Und nicht zu vergessen sind die
zahlreichen Sonderdienste. welche die
Küstenfunk;tellen anbieten. wie etwa
wetterbedchte- nautische Warnnachrich-
ten. Zeitzeichen. Pfeilfunkdienste usw.

lnsbesondere erwähnenswerl in diesem
Zusammenhang ist der ärztliche Bera-
tung.dienst. den auch Bern Radio HEB
grarrs anbietet: Bei Unfall oder Erkran-
kung an Bord erteilt ein Aut des Kan-
rotrsspitals Zü.ich via Bern Radio HEB
Ratschläge.

Wenn bcim Segeln aufdem Meer auch
nie alle Risiken ausgeschlossen werden
können, so kann d@h lestgestellt werden,
dass Funkanlagen die Sicherheit an Bord
erhöhen. Und selbst wenn die meislen
derjenigen. uelche dcn Sprechfunkaus-
weis für Jachten erlangt haben - Mitre
Dezember bestanden l2 Kandidaten der
Luft- und Seelahrtschule A. Avi die Prü-
fung -, selber nie eine Jacht besitzen wer-
den. so kann ihnen der Ausweis dch
niltzlich sern: rer es als angcstellter Skip-
per oder auferner gecharterten Jacht.

I

I

A6XViT

BV2B

CR9AN

oK3TAB/D2

EP2TY
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28,7oI SSB 15lo
I4r22, SSB 14oo l,{i

2B,5Io SSB ab l4oo
t.r.-r.4.t982 QRV

L+,I9, SSB l8lo QSL von JRrIYRG

ZB,JJo SSB I2t,
2l-,I55-L7o SSB 15oo-16oo
2B'51o SSB 2ooo Fr
/ro8o SSB 1/oo

2!r2oo SSB o9oo

r+,2r1 ssB 1625

14,ot, Cltr 11oo

1zl,18o-29o SSB ab o8oo

21,185 SSB 15oo

]4,I2r/L75 SSB o945-12oo
14,?-75 SSB 2ooo

)4r24o SSB 14oo-16oo
L4ro?J CVI o6oo-o9oo
14,22o SSB o75o

14,o1! CW o61o

28,48, SSB t4oo QSL von DK20C

28,JIo SSB 15lo
l4ro2) Ct? 1845

7] es gcl clx

HB9ANK

Alls Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+ P S'cfimid
Spitalackerstrasse 74

3O0O Bern
Telelon 41 11 0O

H

R ESTAU RANT
OTEL MOTEL KRONE

CH.3074 MURI-BERN

F. Bächlert HB9BMP
nel. 52 16 66

<Der Bundl



Hambörse

Zu verkaufen!

1 Rolle UHtr' Kabel 60 Ohmr lOOm lang inklusive Stecker
(Uei 8OO MHz nur 8dB Dämpfung)
spezieJ.l für Erdverlegr:ng geeignet.
Nur Fr.3OO.-
HB9ADQ Telefon: O31 96 16 52

Bigamie ?

@FES:iE[iH5fiT[-
THUNSTR. 53 3612 STEFFISBURG
TEL, 033 37 70 30 / 45 14 10

.,Halt - bin es leid, seit Weihnachten jede Nacht das kantige
Oing im Bett -
zivilrechtlich bist du ausrchließlich und n u r mit mir
allein verheiratet!"

{ cq-DL 1/82

Vielfältiges Hobby: Der Radioamateur
Untenstehendes tsild:Fernsctrreibstation ltB9MNZ mit geöffnetem
Inl en1 eb en .

Dank an msere Inserenten

Der vorstand der usKA sektion tsern möctrte an dieser stelle al1en
Inserenten im QUA de ltts9F sein€n herzJ.ictrsten Dank aussprechen
für die .I.reue die sie uns das ganze Jahr trindurch gehalten haben.
Unseren Irlit8liedem gegenüber würden wir uns freuenrwerur auch Sie
Lrnsere lnserenten berücksichtigen bel Itrrem nächsten Einkauf.

Gesucht werden:

Per ltauptversammlung am 2J.t-ebruar 1)82

Da IIB9MNZ und llI3tBYP auf ltrde dieses

vereins jahres zurücktretenrsucht die

S ektion lJern:
ltedaktor für die Vereinszeitschrift QUA de HB9Ft

sovie einen Sekretär a1s rechte lland des

Präs ident en.

Intressenten möchten sich bitte bei unsrem

Präsidenten HI]9SF melden.Danke.

Wie es damals war

Was wäre, wenn
der Strom nicht
wäre?

nUnd Sie glauben wirklich, die
reicht. um die ganze Stadt zu be-

leuchten?1" (Zeichnung von
Wolfgang Hammer, Höchberg)

Tlp
Üben Sie fleißig

Hausmusik! Es ist die beste
Gelegenheit, die

Nachbarn kennenzulernen !

Oieieq quilenr ber ff'untentelegtcplie iit uon Slorconi
rrrerit onqeruenbet tuorbctt $e nnd; ben llnrflönben -
öefonberc" bei !3ertuettbutrgetrloBprimitioerllp
lorote - bürlte I I nrorr iebod.; mit b€nr oon Tro
ieiior8rounon' I I qegcUettel Eetfolren belierc Gr'
ioto, euielen. I I Oco int folgerben ongegebene

b*iln[..n" ,nt. I I lpri6t nid]t genou betEtounfdlen
Or{rottuno, lon, lr, li. bern beru$t nur ouf bellenGrunb,

urin.trien. bir I | 1ügten eO lier on, meil nir burd.;

äig.i.'Sr.4r4, | | gefunber loben, bob e9 bei $er'
o,l I . - Ä4...-.-..-..-

(?t____-..-il,'L--.Wh|\^ ---1a,4j . -[n,-i

ruenbung eitrfnrler !lppnrnte - beionb€r3 lleineret $unfen'
inbuttoren betr !lrrfotbcrungert eines iungelr Ftlu[ifetg
nnr neiitet ertipriclt

fülten e6 lier on, meil nir burd.;

gefunben loben, bo$ e9 bei Eer'

2m
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